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E in un dolce manducamus

Jitorniamo al buon umor .

8SCE N A Vl .

ApHhLIXA , StMONRH , poi ERNEVTLLR .

ApEL . Oh amore di sposa e di madre

In pie mi reggi !

ERNEV . Coraggio , o Cara .

Aph . Addio , mura adorate , ove nacqui ,

Ove crebbi , addio , soggiorno ameno ,

Che più mai non rivedrò .

Ruscelli , piante , addio ,

Ah frà voi viva , e a lungo

Il Padre mio .

D. SrM . Dove andate ! fermatevi !

ApEL . Ah Maestro Come poss10

Qui più restare ? : . il padre

E implacabile .

PD. SrM . Eh . il padre si placherà , Io spero ,

Anzi certum sum ego , quia cognosco

II suo buon core ; à me Iasciate

Oprare ; or pen sentite , ciè che avete

A fare .

Abnl . Ah Maestro . . 10 non spero

ERNHV . Ascoltiamolo dite

D. StxM . Voi restate in mia casa , e voi salite

Subito la collina , e ivi nascosto

In qualche parte , il tempo opportuno

Attendete ( ch ' io spero presto ) . E se piu

Giorni ancora qui dovete restare ,

Che oè di male ?

ApEL . Che c ' s di mal ! Kia figlia
Si gran tempo lasciar



„ valetote , lebt wohl . Kamus

Denn es iſt hohe Zeit , zum Manducamus .

tie Scie .

Adeline , D. Simon , Firmin , Ernev .

Adel . Mutterliebe , Liebe des Gatten ! o leitet aun
meine Schritte !

Ernev . Faſſe Muth , Geliebte !

Adel . Leb wohl , theures Wohnhaus , wo ich ge⸗
bohren ward , wo ich aufwuchs ! Leb wohl , theu —
rer Aufenthalt , den ich nie wieder ſehen werde !
Ihr Baͤche , Baͤume, lebet wohl ! Lange , lange
lebe bey euch , unter euch — mein — Vater .

D. Simon . Wo wollen Sie hin ? Bleiben Sie !

Adel . Ha ! Sie ! einſt mein Lehrer ! Wie ſollte
ich hier bleiben koͤnnen ! Der Vater — —
doch ! er iſt unverſoͤhnlich !

D. Sim . Er wird ſich verſöͤhnen — ich hoffe es
— ja — Certum sum Eg0 — quia cognos -
o — —weil ich ſein gutes Herz kenne . Laſ⸗
ſen Sie mich nur machen . — Hoͤren Sie , ver⸗
nehmen Sie , was Sie itzt zu thun haben !

Adel . Ach ! Herr Doktor ! . . . ich hoffe nichts
mehr

Erne v. Hoͤre ihn nur ! Sprechen Sie !

D. Sim . Sie ( zu Erneville ) bleiben in meinem
Hauſe , — und Sie — Cu Adelina ) Sie beſtei⸗
gen jenen Huͤgel , erwarten dort einen gunſti⸗
gen Augenblick — der , ich hoffe es , bald kom⸗
men wird ; — und ſollten Sie auch mehrere
Tage dort bleiben muͤſſen, was thut es ! —

Adel . Wie , ſo lange ſollte ich mich von meiner
Tochter trennen muͤſſen ?
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ERNUV . La cara figla Ch' io d ' abbracciar

Desio

L ' abbracciarete e contenti sarete .

dovetè lasciare ,Ma per Ora la

Qui dovete res

ADERL. Lasciarla⸗

Qual esigete 5

Ma 10 voléte , è n

Di lei pietosa il Zio cura ne

Son cérto ! Sposo , allor ; ch' ella

Stenda le tenerelle braccia

E che sorride , ahl nel lasciarlo

I1 cor mi si divide

4IA I ecον o x 0.

oh Dio , qual pena , amico mio !

grifizio crudel ?

ario , facciasi !

avrà ,

ApEL, . Voi che vedete il pianto ,

Ch ' ora m' inondaà il seno ,

Questo vi muova almeno .

Partite : oh Ciel , lasciatemi

Degna di me spirar.

Coko . Nò, tu morir non dei !

Vieni , che già il padre t ' aspetta .

ERNEV . Ah , Sposa , ti consola !

D. Sru . Avrà pietä il padre .

ApEL . Che pre dtendeéte , oh Dio .

ERnNEV . Oh 888
D. Stu . Amico, ; vieni .

Cono . Vieni che già il padre

Perdona à te Perror .

ApEL . Si vengo , se il padre

Perdonna P' error .

Sommi Dei , mi festi oppresso ,

Per serbarmi àa un punto stess0

A maäggior felicätä .

In si dolce e bel niomento ,

Quel ch ' 10 provo ,

Guel ch ' io sento

I Alma mia spiegar non 5A. ( parte ) .



Ernev . Das theure Kind !

D. Sim .

Chor .

Ernev . Ach ,

D. Sim . V

Adel

Ernev .

D. Sim .

Chor .

Adel .

wie verlangt mich ,
e zu ſchließen !

Bald , bald ſoll es geſchehen ! Sie wer⸗
den dieſe Freude haben ! Doch itzt muͤſſen Sie

fort , muͤſſen uns verlaſſen !

es in meine Arn

A del . Verl laſſen ! welch ein Schmerz ! mein Freund !
Welch ' ein grauſames Opfer fordern Sie ? Doch
Sie wollen es , es muß geſchehen ! Nun denn !
es ſey! Er wird mein Kind nicht verlaſſen ,
wird fuͤr ſelbes s Sorge tragen ! Mein Gatte ! ach !
wenn es ſeine unfſchuldsvollen Arme gegen ihn
ausſtrecket , wenn es ihm zulaͤchelt — doch! es

bricht mir das Herz ! —

Aeri ſe mit Cheor .

Seht meine Thraͤnen fließen !

Laßt meinen Schmerz euch ruͤhren !
Verlaſſet mich!
Allein will in den Tod ich Sehn

Nein , ſterben ſollſt du nicht
Dein Vater gibt dir neues Leben!

Gattinn, faſſe Muth !

erzeihung wirſt du finden !

Was ſagt ihr ?

Ach Gattinn !

Komm , theurer Freund !

Folg un „zum Vater hin !
Er wird bi⸗ Schuld

Verzeihen ! ja , ich gehe !
Wenn er der Reuigen vergibt !
Dich preis ich , hohe Gottheit !

e. — 8
Du ſendeſt Ungl luͤck, Thraͤnen ,
Um mich zu größerm Gluͤck

ezu
heben .

O ſuͤßer , ſchöner Augenblie
Nein ! keine Sprache nennt A Seligkeit ,
Von der mein Herz nun uͤberſtroͤmet!

Cab )

verzeihen .
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